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QUER DURCH DIE

Hallo! Wir sind die 2B der Mittelschule Felixdorf. Wir sind heu-
te zu Gast in der Demokratiewerkstatt und haben in verschie-
denen Gruppen folgende Themen behandelt: „Die Geschichte 
der EU“, „Informationen über zwei Länder der EU“, „Wo ist Öster-
reich in der EU vertreten?“ und „Zwei Dinge 
aus unserer Welt“. Wir wünschen viel Spaß 
beim Durchblättern!  Vanessa (12) und Buket (12)
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ZURÜCK ZUR ENTSTEHUNG DER EU
Bei uns geht es um die Anfänge, die Geschichte und die Entwicklung der EU. Nachdem ihr das Comic 
gelesen habt, seid ihr rund ums Thema „Entstehung der EU“ bestimmt gut informiert.

Hasan (12), Tomi (12), Lukas (12), Erik (12), Buket (12)

Der französische Außenminister Robert Schuman hielt 
am 9. Mai 1950 eine berühmte Rede.

1957: Deutschland, Belgien, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die Niederlande gründen die EWG.

1992: Die EU bekommt ihren heutigen Namen. Die EG-
Staaten können nun noch besser zusammenarbeiten.

1999: Die gemeinsame Währung „ Euro“ wird eingeführt.  
2002: Ab dem 1. Jänner gibt es den Euro als „echtes Geld“.

1989: Österreich möchte Mitglied der EG (Europäische 
Gemeinschaft) werden.

Ich möchte Mitglied der EG werden!

Ich finde, dass eine 
Europäische Gemeinschaft 

gegründet werden soll!
Die Staaten sollen sich 
zusammenschließen.

Juhuu! 
Wir gründen 

die EWG.

Nachdem 
ich 

eingeführt 
worden bin, 
kann man 

seit 2002 mit 
mir zahlen.

Endlich gibt es 
mich als EU!
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DEUTSCHLAND UND SPANIEN IN DER EU

Wir erzählen euch etwas über die zwei EU-Länder 
Deutschland und Spanien. Dazu haben wir Ge-
naueres zum Bereich Wirtschaft herausgefunden. 
Deutschlands Wirtschaft stellt die größte Volks-
wirtschaft in der Europäischen Union dar und die 
viertgrößte der Welt. Die Volkswirtschaft ist die ge-
samte Wirtschaft eines Landes, d. h. alle privaten 
Haushalte und alle Firmen, sowie der Staat selbst. 
Deutschland hat die größte Einwohnerzahl in der 
EU und ist der größte Markt. Der „Markt“ sind Ange-
bote oder Waren vom Motorrad bis hin zum Fußball, 
alles, was es zu kaufen gibt. Deutschland hat ein 
großes Schienen- und Straßennetz und auch das 
modernste Telefonnetz. Die spanische Wirtschaft ist 
vorwiegend im Automobilbau oder im Maschinen-
bau gut vertreten. Sie gehört zu den zehn größten 
Volkswirtschaften der Welt. In Spanien spielt der 
Tourismus eine große Rolle. Viele SpanierInnen ha-
ben in diesem Bereich ihren Arbeitsplatz. Mit ca. 10 
Millionen Touristen im Jahr ist Deutschland für Spa-
nien ein wichtiger Wirtschaftspartner. Deutschland 
ist sogar der zweitgrößte Handelspartner Spaniens. 
Es ist aber nicht nur wichtig, dass nur zwei Länder 
zusammenarbeiten, sondern auch alle EU-Staaten. 
Deshalb gibt es seit 1993 den Binnenmarkt. 
In einem Binnenmarkt kann man natürlich keine 
Bienen kaufen, sondern die EU-Mitgliedsstaaten 
dürfen Waren kostenlos importieren und exportie-
ren .

Dazu einige wichtige Informationen.

Offene Grenzen im EU-Wirtschaftsraum.

Stefan (11), Tim (12), Patrick (11), Kristijan (12) 

Deutschland verkauft Spanien z. B. Motorräder.
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DIE FACHMINISTER UND FACHMINISTERINNEN TAGEN

Den Rat der Europäischen Union nennt man auch 
Ministerrat. Er besteht immer aus den jeweiligen 
MinisterInnen, die für ein bestimmtes Thema zu-
ständig sind. Wenn es zum Beispiel um Geld geht, 
sind die FinanzministerInnen verantwortlich und 
wenn es um ein Umweltgesetz geht, treffen sich die 
UmweltministerInnen. Zusammen mit dem Europä-
ischen Parlament macht der Ministerrat die Gesetze. 
Wenn Beschlüsse gefasst werden, werden die Stim-
men der Mitgliedstaaten gewichtet. Zum Beispiel 
wenn Deutschland 29 Stimmen hat und Österreich 
nur 10 bedeutet das, dass die Stimme Deutschlands 
mehr wiegt. Obwohl Deutschland 10 mal größer ist 
als Österreich hat es trotzdem nicht gleich 10 mal 
soviele Stimmen. So können die kleinen Länder 
nicht so leicht überstimmt werden.

Die EU hat verschiedene Organe, die für ein reibungsloses Funktionieren sorgen sollen. Österreich 
ist in diesen natürlich vertreten. Unsere Gruppe beschäftigte sich im Speziellen mit dem Rat der EU.

Hier diskutieren die 27 Umweltminister und 
-ministerinnen, die im Rat der Europäischen Union 

gerade ein neues Gesetz beschließen wollen. Aus jedem 
Mitgliedsstaat ist ein Vertreter oder eine Vertreterin nach 

Brüssel angereist.

Markus (12), Kaim (12), Vanessa (12) und Fabian (12)

Ein paar österreichische MinisterInnen, die über einige 
Gesetzesvorschläge diskutieren. Hier sehen wir den 

Umweltminister, Unterrichtsminister, Verkehrsminister 
und die Finanzministerin, natürlich alle von uns 

dargestellt

Kennen Sie sich in Europa aus? Hier ein kleines Quiz! 
      Auflösung:

Fabian und Markus beim Recherchieren.

 Zypern

Wem gehört die 
Flagge?
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EIN TAGESABLAUF

Am Morgen mache 
ich mir gerne ein Früh-
stücksei. Ich schaue 
auf das Ei, auf dem ein 
Code aufgedruckt ist. 
So sehe ich, dass das Ei 
von einem Biobauern-
hof kommt. Eier aus dem Supermarkt haben immer 
einen Code. Das ist nicht nur bei uns so, sondern 
auch in den anderen Ländern der EU müssen wich-
tige Infomationen wie z. B. Herkunft oder Haltbar-
keitsdatum am Ei erkennbar sein. 

Wir erklären in dieser Geschichte Dinge, die nicht nur Österreich, sondern die ganze EU betreffen.

Lisa (11), Laura (12), Melanie (11), Michi (13)

Danach gehe ich mit meinem Hund spazieren und 
hole meine Freunde von zuhause ab. Mein Hund 
läuft weg, und ich muss ihn stundenlang suchen. 
Ein anderer Spaziergänger hat ihn gefunden und 
bringt ihn ins Tierheim. Dank des Chips (bzw. der 
Tätowierung), den Hunde in der EU verpflichtend 
haben müssen, ruft mich nach einiger Zeit das Tier-
heim an und sagt: „Wir haben Ihren Hund gefun-
den.“ Ich freue mich sehr und hole ihn gleich ab. 

In der EU gibt es Richtlinien, die vorschreiben, dass 
jedes Haustier gekennzeichnet sein muss. So weiß 
man immer, wer der Besitzer oder die Besitzerin ist. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass es viele 
Sachen gibt, die nicht nur für uns in Österreich gel-
ten, sondern für alle EU-Staaten. Wir haben euch 
nur zwei von vielen Beispielen gezeigt.

Wir besprechen unser Thema.
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